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(54) Lös- und verfahrbare Lageranordnung für eine Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine lös- und verfahrbare
Lageranordnung (10) zur Abfangung der als Zapfen (20)
ausgebildeten freien Enden von einendig fliegend gela-
gerten Zylindern oder Walzen (21) in einer Druckmaschi-
ne, insbesondere einer Flexodruckmaschine, wobei die
Lageranordnung ein quer zur Zylinder- oder Walzen-
längsachse (A) verfahrbares und/oder parallel zur Zylin-
der- oder Walzenlängsachse (A) verschiebbares Lager-
gehäuse (11) sowie ein Wälzlager mit einem Wälzlage-
raußenring (12) und käfiggeführten Wälzkörpern (13)
umfasst.

Erfindungsgemäß ist der Wälzlageraußenring (12)
in einer quer zur Zylinder- oder Walzenlängsachse A aus-
gerichteten Befestigungsebene B1 kraft- und/oder form-
schlüssig mit dem Lagergehäuse (11) verbunden und
der Zapfen (20) des Zylinders bzw. der Walze (21) ist als
Wälzlagerinnenring (16) ausgebildet. Alternativ hierzu
kann ein separater Wälzlagerinnenring (16) vorgesehen
sein, der kraft- und/oder formschlüssig mit dem Zapfen
(20) verbindbar ist.

Die Erfindung betrifft ferner eine Druckmaschine,
insbesondere Flexodruckmaschine, mit einer solchen
Lageranordnung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine lös- und verfahrbare
Lageranordnung zur Abfangung der als Zapfen ausge-
bildeten freien Enden von einendig fliegend gelagerten
Zylindern oder Walzen in einer Druckmaschine, insbe-
sondere einer Flexodruckmaschine, mit den Merkmalen
des Oberbegriffes des Anspruchs 1. Des Weiteren betrifft
die Erfindung eine Druckmaschine, insbesondere eine
Flexodruckmaschine, mit einer solchen Lageranord-
nung.
[0002] Bei Druckmaschinen, insbesondere Flexod-
ruckmaschinen, erfolgt der Wechsel des zu druckenden
Bildes durch den Wechsel einer Klischee tragenden
Druckzylinderhülse, dem sogenannten "Sleeve". Um den
Sleeve wechseln zu können, muss der jeweilige Druck-
zylinder oder die jeweilige Walze zumindest zeitweise an
einem Ende frei zugänglich sein. Daher sind derartige
Zylinder oder Walzen in der Regel einendig fliegend ge-
lagert. Das heißt, dass an dem fliegend gelagerten Ende
eine Lageranordnung zur Aufnahme eines Wellenzap-
fens eines Zylinders oder einer Walze vorgesehen ist,
die ein Öffnen der Lagerstelle und damit ein Abstreifen
und Aufziehen eines Sleeves auf den Zylinder oder die
Walze ermöglicht. Eine solche Lageranordnung umfasst
in der Regel ein quer zur Zylinder- oder Walzenlängs-
achse verfahrbares und/oder parallel zur Zylinder- oder
Walzenlängsachse verschiebbares Lagergehäuse so-
wie ein Wälzlager. Das Wälzlager ist derart mit dem La-
gergehäuse verbunden, dass es zur Freigabe des Zap-
fens des Zylinders oder Walze über eine Bewegung des
Lagergehäuses vom Zapfen abgezogen werden kann.
Eine Lageranordnung der eingangs genannten Art wird
beispielsweise in der DE 197 05 369 A1 beschrieben.
Die Lageranordnung umfasst mindestens einen Lager-
bock mit parallelen Führungen zur Aufnahme eines Hal-
tekopfes, der mittels einer Druckmittel-Kolben-Zylinder-
einheit gegenüber den parallelen Führungen axial ver-
schiebbar ist. Der Haltekopf nimmt in einer zentralen
Ausnehmung ein Wälzlager auf, das bei einer axialen
Verschiebung des Haltekopfes mitgeführt wird. Das
Wälzlager wiederum dient der fliegenden Lagerung des
Wellenzapfens einer Druck- oder Rasterwalze und kann
über eine axiale Verschiebung des Haltekopfes vom Wel-
lenzapfen abgezogen oder auf den Wellenzapfen aufge-
schoben werden. Um ein einfaches Aufschieben des La-
gers auf den Wellzapfen zu ermöglichen, weist das Lager
ein gewisses radiales Spiel auf. Ein solches Lagerspiel
wirkt sich jedoch im Hinblick auf die Druckqualität der
Druckmaschine negativ aus, da bei vorhandenem radia-
len Spiel die Druck- oder Rasterwalze Schwingungen er-
fährt, die sich nachteilig auf die Druckqualität auswirken.
In der DE 197 05 369 A1 werden daher zur Reduzierung
des Lagerspiels zusätzliche Einrichtungen zur seitlichen
Justierung der Lager vorgeschlagen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Lageranordnung für eine Druckmaschine mit sehr gerin-
gem Lagerspiel bereit zu stellen, so dass auch ohne auf-

wendiges Nachjustieren der Lageranordnung eine hohe
Druckqualität erzielbar ist. Darüber hinaus soll die La-
geranordnung einfach aufgebaut und kostengünstig her-
stellbar sein.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Lageran-
ordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie eine
Druckmaschine mit den Merkmalen des Anspruchs 10.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mäßen Lageranordnung werden in den direkt oder indi-
rekt auf Anspruch 1 rückbezogenen Unteransprüchen
beschrieben.
[0006] Die vorgeschlagene Lageranordnung umfasst
wenigstens ein quer zur Zylinder- oder Walzenlängsach-
se A verfahrbares und/oder parallel zur Zylinder- oder
Walzenlängsachse A verschiebbares Lagergehäuse so-
wie ein Wälzlager mit einem Wälzlageraußenring und
käfiggeführten Wälzkörpern. Erfindungsgemäß ist der
Wälzlageraußenring in einer quer zur Zylinder- oder Wal-
zenlängsachse A ausgerichteten Befestigungsebene B1
kraft- und/oder formschlüssig mit dem Lagergehäuse
verbunden. Darüber hinaus ist der Zapfen des Zylinders
bzw. der Walze als Wälzlagerinnenring ausgebildet oder
ein separater Wälzlagerinnenring vorgesehen, der kraft-
und/oder formschlüssig mit dem Zapfen verbindbar ist.
Zum Lösen der Lageranordnung muss demnach der
Wälzlageraußenring vom Innenring oder, sofern der Zap-
fen als Innenring dient, vom Zapfen gezogen werden.
Beim Wechsel eines Sleeves verbleibt somit ein sepa-
rater Innenring als eigentlicher Bestandteil des Wälzla-
gers auf dem Zapfen. Die Lageranordnung wird somit im
Bereich des Wälzlagers gelöst.
[0007] Die vorgeschlagene Ausführung einer Lager-
anordnung wirkt sich günstig im Hinblick auf eine Redu-
zierung des Lagerspiels aus. Denn zum Einen stellt ein
Wälzlager ein Präzisionsbauteil dar, so dass bereits aus
diesem Grund ein sehr geringes Lagerspiel zwischen La-
geraußenring und Lagerinnenring besteht, zum Anderen
wird radiales Spiel dadurch vermieden, dass der Außen-
ring des Wälzlagers nicht wie üblich in einer Ausneh-
mung des Lagergehäuses angeordnet, sondern axial am
Lagergehäuse angeflanscht ist. Der Passungseinfluss
im Bereich der Verbindung des Wälzlagers mit dem La-
gergehäuse entfällt somit vollständig.
[0008] Dient der Zapfen des Zylinders oder der Walze
selbst als Wälzlagerinnenring, ist weiterhin vorgesehen,
dass der Zapfen -zumindest im Bereich der Lauffläche
der Wälzkörper- gehärtet und geschliffen ist. Die Herstel-
lung des Zapfens erfordert somit zwar einen erhöhten
Fertigungsaufwand, geht aber mit dem Verzicht auf einen
Innenring als zusätzliches Bauteil einher.
[0009] Bevorzugt wird der Wälzlagerinnenring jedoch
von einem separaten Bauteil gebildet, wobei dann Wälz-
lagerinnenring und Wälzlageraußenring als hochgenaue
gepaarte Lagereinheit ausgeführt sind. Weiterhin bevor-
zugt ist die hochgenau gepaarte Lagereinheit als Rollen-,
Zylinderrollen- oder Nadellager ausgebildet. Aufgrund
der präzisen Paarung ist die Lageranordnung weitestge-
hend spielfrei, so dass der Zylinder oder die Walze zu-
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mindest in radialer Richtung ausreichend fixiert ist, um
eine hohe Druckqualität zu gewährleisten.
[0010] Weiterhin bevorzugt ist der Wälzlagerinnenring
in einer ebenfalls quer zur Zylinder- oder Walzenlängs-
achse A ausgerichteten Befestigungsebene B2 kraft-
und/oder formschlüssig mit dem Zapfen verbindbar.
Demnach wird auch der Innenring des Wälzlagers ent-
sprechend dem Außenring bevorzugt axial angeflanscht.
Die Stirnseite des Zapfens dient dabei als Befestigungs-
ebene. An dieser kann zusätzlich eine Anlageschulter
ausgebildet sein, an der sich der Innenring abstützen
kann. Indem der Innenring axial an den Zapfen angesetzt
wird, entfällt auch hier jeglicher Passungseinfluss. Die
vorgeschlagene Art der Verbindung des Innenringes mit
dem Zapfen wirkt sich somit positiv auf eine Reduzierung
des Lagerspiels der Lageranordnung aus.
[0011] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist der Wälzlageraußenring dickwandig und/oder
der Wälzlagerinnenring massiv ausgebildet. Eine dick-
wandige bzw. massive Ausführung der Lagerringe ge-
währleistet eine hohe Formstabilität der Wälzlagerkom-
ponenten unter Belastung. Aufgrund dessen bleibt das
geforderte geringe Lagerspiel somit auch unter Bela-
stung, das heißt im Druckbetrieb, erhalten.
[0012] Eine dickwandige bzw. massive Ausführung
des Wälzlageraußenringes erweist sich zudem insbe-
sondere dann als vorteilhaft, wenn der Wälzlageraußen-
ring, gemäß einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form, wenigstens eine Bohrung zur Aufnahme einer Be-
festigungsschraube aufweist, mittels derer er am Lager-
gehäuse befestigbar ist. Die Bohrung verläuft dabei vor-
zugsweise parallel zur Zylinder- oder Walzenlängsachse
A. Die wenigstens eine Befestigungsschraube gewähr-
leistet eine formschlüssige Verbindung des Wälzlage-
raußenringes mit dem Lagergehäuse.
[0013] Vorzugsweise erfolgt auch die Befestigung des
Wälzlagerinnenringes am Zapfen mittels einer oder meh-
rerer Schrauben. Der Wälzlagerinnenring weist hierzu
wenigstens eine Bohrung zur Aufnahme einer Befesti-
gungsschraube auf, mittels derer der Wälzlagerinnenring
am Zapfen befestigbar ist. Dabei verläuft auch hier die
Bohrung vorzugsweise parallel zur Zylinder- oder Wal-
zenlängsachse (A). Bei einer einzigen Bohrung zur Auf-
nahme einer Befestigungsschraube ist die Bohrung be-
vorzugt zentral im Innenring angeordnet. Auch hier er-
weist sich eine massive Ausbildung des Innenringes als
vorteilhaft, da auch bei Anordnung einer oder mehrerer
Bohrungen die Formstabilität des Innenringes erhalten
bleibt.
[0014] Indem die vorstehend beschriebenen erfin-
dungsgemäßen Lageranordnungen insbesondere zur
Abfangung der als Zapfen ausgebildeten freien Enden
von einendig fliegend gelagerten Zylindern oder Walzen
geeignet sind, wird zur Lösung der eingangs gestellten
Aufgabe ferner eine Druckmaschine, insbesondere eine
Flexodruckmaschine, mit einer solchen Lageranordnung
vorgeschlagen. Die Lageranordnung kann dabei einzel-
ne oder mehrere der vorstehend ausführlich beschriebe-

nen Merkmale aufweisen.
[0015] Eine bevorzugte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lageranordnung wird nachfolgend an-
hand der einzigen beigefügten Zeichnung näher be-
schrieben. Diese zeigt einen Ausschnitt einer erfindungs-
gemäßen Lageranordnung im Bereich des Wälzlagers
im Längsschnitt.
[0016] Die dargestellte Lageranordnung 10 umfasst
ein Lagergehäuse 11, an das in einer Befestigungsebene
B1 ein Wälzlageraußenring 12 axial angeflanscht ist.
Durch das axiale Ansetzen des Wälzlageraußenringes
12 am Lagergehäuse 11 haben fertigungsbedingte To-
leranzen der Bauteile auf das Lagerspiel der Lageran-
ordnung keinen Einfluss. Zur Befestigung des Wälzlage-
raußenringes 12 am Lagergehäuse 11 sind Befesti-
gungsschrauben 14 vorgesehen. Zur Aufnahme der Be-
festigungsschrauben 14 sind in gleichem radialem Ab-
stand zur Zylinder- bzw. Walzenlängsachse A Bohrun-
gen 15 im Wälzlageraußenring 12 vorgesehen, die par-
allel zur Zylinder- bzw. Walzenlängsachse A verlaufen.
Aufgrund der dickwandigen Ausbildung weist der Außen-
ring dennoch eine hohe Formstabilität auf. Innenumfang-
seitig trägt der Außenring 12 käfiggeführte Wälzkörper
13, die vorliegend zylinderförmig ausgebildet und in einer
Reihe angeordnet sind. Die Wälzkörper 13 werden von
einem Käfig 19 gehalten und geführt.
[0017] Weiterhin umfasst die Lageranordnung 10 ei-
nen Wälzlagerinnenring 16, der in einer Befestigungs-
ebene B2, die ebenfalls quer zur Zylinder- oder Walzen-
längsachse A ausgerichtet ist, mit dem Zapfen 20 eines
Zylinders oder einer Walze 21 verbunden ist. Der Wälz-
lagerinnenring 16 ist somit ebenfalls axial angesetzt, so
dass auch hier Fertigungstoleranzen keinen Einfluss auf
das im Hinblick auf die Druckqualität schädliche Lager-
spiel haben. Gleichwohl der Innenring 16 über eine Be-
festigungsschraube 17 kraft- und formschlüssig mit dem
Zapfen 20 verbunden ist, stellt der Innenring 16 einen
Bestandteil der Lageranordnung dar, der beim Sleeve-
Wechsel jedoch auf dem Zapfen 20 verbleibt. Alternativ
kann auch auf einen Innenring 16 als separates Bauteil
verzichtet werden, wenn der Zapfen 20 als Wälzkörper-
lauffläche ausgebildet ist. Ist jedoch ein separater Innen-
ring vorhanden, sind dieser und der Außenring als hoch-
genau gepaarte Lagerbauteile ausgeführt, so dass ferti-
gungsbedingt bereits ein sehr geringes Lagerspiel vor-
handen ist.
[0018] Die zur Befestigung des Innenringes 16 am
Zapfen 20 vorgesehene Schraube 17 wird durch eine
zentrale Bohrung 18 im Innenring 16 geführt. Die Boh-
rung 18 verläuft koaxial zur Zylinder- bzw. Walzenlängs-
achse A. Eine hohe Formstabilität des Innenringes 16
gewährleistet seine ansonsten massive Ausführung.

Bezugszeichenliste

[0019]

10 Lageranordnung
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11 Lagergehäuse
12 Wälzlageraußenring
13 Wälzkörper
14 Befestigungsschraube
15 Bohrung
16 Wälzlagerinnenring
17 Befestigungsschraube
18 Bohrung
19 Käfig
20 Zapfen
21 Zylinder, Walze

A Zylinder- oder Walzenlängsachse
B1 Befestigungsebene Wälzlageraußenring
B2 Befestigungsebene Wälzlagerinnenring

Patentansprüche

1. Lös- und verfahrbare Lageranordnung (10) zur Ab-
fangung der als Zapfen (20) ausgebildeten freien En-
den von einendig fliegend gelagerten Zylindern oder
Walzen (21) in einer Druckmaschine, insbesondere
einer Flexodruckmaschine, wobei die Lageranord-
nung ein quer zur Zylinder- oder Walzenlängsachse
(A) verfahrbares und/oder parallel zur Zylinder- oder
Walzenlängsachse (A) verschiebbares Lagerge-
häuse (11) sowie ein Wälzlager mit einem Wälzla-
geraußenring (12) und käfiggeführten Wälzkörpern
(13) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wälzlageraußenring (12) in einer quer zur Zylinder-
oder Walzenlängsachse A ausgerichteten Befesti-
gungsebene B1 kraft- und/oder formschlüssig mit
dem Lagergehäuse (11) verbunden ist und der Zap-
fen (20) des Zylinders bzw. der Walze (21) als Wälz-
lagerinnenring (16) ausgebildet oder ein separater
Wälzlagerinnenring (16) vorgesehen ist, der kraft-
und/oder formschlüssig mit dem Zapfen (20) ver-
bindbar ist.

2. Lageranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Ausbildung des Wälzlage-
rinnenringes (16) der Zapfen (20) gehärtet und ge-
schliffen ist.

3. Lageranordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wälzlageraußenring
(12) und der Wälzlagerinnenring (16) als hochgenau
gepaarte Lagereinheit ausgeführt sind.

4. Lageranordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wälzlagerinnenring (16) in einer quer zur Zylinder-
oder Walzenlängsachse (A) ausgerichteten Befesti-
gungsebene (B2) kraft- und/oder formschlüssig mit
dem Zapfen (20) verbindbar ist.

5. Lageranordnung nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wälzlageraußenring (12) dickwandig und/oder der
Wälzlagerinnenring (16) massiv ausgebildet ist.

6. Lageranordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wälzlageraußenring (12) wenigstens eine Bohrung
(15) zur Aufnahme einer Befestigungsschraube (14)
aufweist, mittels derer der Wälzlageraußenring (12)
an dem Lagergehäuse (11) befestigbar ist, wobei die
Bohrung (15) vorzugsweise parallel zur Zylinder-
oder Walzenlängsachse A verläuft.

7. Lageranordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wälzlagerinnenring (16) wenigstens eine Bohrung
(18) zur Aufnahme einer Befestigungsschraube (17)
aufweist, mittels derer der Wälzlagerinnenring (16)
am Zapfen (20) befestigbar ist, wobei die Bohrung
(18) vorzugsweise parallel zur Zylinder- oder Wal-
zenlängsachse (A) verläuft.

8. Druckmaschine, insbesondere Flexodruckmaschi-
ne, gekennzeichnet, durch wenigstens eine Lager-
anordnung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche zur Abfangung der als Zapfen (20) aus-
gebildeten freien Enden von einendig fliegend gela-
gerten Zylindern oder Walzen (21).
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